
11*83

^ 44. Amts - und Anzeigeblatt für den Bezirk Kakw. 77. Iahrgallg.

Trscherat Dienstags , Donnerstags und Sgmsiags.
Di » <8uMäu » göJebuhr beträgt iw Bezirk und in nächster

Uisgrbuntz ö Pfg . dir Zeile , « Liter rmfenri L3 Hfg.
Samstag , den 12. April 1902.

Vierteljährlicher AbonnementSpreiS in der Stadt Mt . 1.1S
ine Haus gebracht, Mk. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk;
außer Bezirk Mk. 1l 35.

Amtliche AMkmtttrachnirgett.

Bekanntmachung.
Die Bestellung des Stadtarztes De . Autelt-

rieth in Calw zum Distriktsarzt für die Gemeinden
Agenbach , Breitenberg , Neuweiler , Oberkollwangen
und Würzbach ist von der K . Regierung für den
Schwarzwaldkreis am 5 . April 1902 , Nr . 3415,
bestätigt worden.

Calw,  9 . April 1902.
K. Oberamt.
V o e l t e r.

Bekanntmachung.
Die vom K . Oberamt Herrenberg über die

Gemeinde Oberjettingett wegen Ausbruchs der
Maul - und Klauenseuche verhängten allgemeinen
Sperrmaßregeln (Verbot des Durchtreibens von
Wiederkäuern und Schweinen ) sind wieder aufge¬
hoben worden.

Calw,  9 . April 1902.
K . OLeramt.

V o e l t e r.

Eagesneuigkeiten.
* Calw,  11 . April . Am Mittwoch vor¬

mittag um V-12 Uhr kam der Divisionskommandeur
Generallieutenant HerzogAlbrecht von Würt¬
temberg  in Begleitung eines Adjutanten hier an,
um das Bezirkskommando einer Inspizierung zu
unterziehen . Nach eingehender Besichtigung der
Räumlichkeiten und der Revision der dienstlichen
Angelegenheiten wurde von dem Kommandeur das
Mittagessen im „Waldhorn " eingenommen . Die
Abreise nach Stuttgart erfolgte nachmittags 4 Uhr.

Liebenzell,  9 . April . In der Nacht von
Sonntag auf Montag ertränkte sich in der Nagold

zwischen hier und Unterreichcnbach der in den 60er
Jahren stehende verwitwete Fuhrmann Keppler  von
hier . Kcppler war in der letzten Zeit hochgradig
schwermütig.

2 Stamm heim,  8 . April . Letzten Sonn¬

tag machte der Kirchenchor Gechingen  hie-
her seinen Jahresausflug . Zu gemütlichem Bei¬
sammensein war auch der hiesige Liederkranz
von demselben in das Gasthaus z. Bären cingeladen.
Nach herzlicher Begrüßung durch den Vorstand des
letzteren , Hrn . Schullehrer Bickel,  entwickelte sich
bald eine frohe Stimmung . Mit gut eingeübten
gemischten Chören wechselten kräftige Männerchöre.
Auch einige Soli mit Klavierbegleitung , ausgeführt
durch die Herren Lehrer Schmohl und Wolf-
angel (Gechingen ) und Mollenkopf (Stamm¬
heim ) brachten willkommene Abwechslung . Beredtes
Zeugnis von der guten Schulung des Kirchenchors
Gechingen durch seinen Dirigenten Hrn . Schullehrer
Widmann  legte insbesondere die treffliche und
packende Wiedergabe des Melodramas „Kolumbus"
ab , welches auf allseitiges Verlangen in liebens¬
würdigster Weise wiederholt wurde . Nur zu schnell
verstrichen die schönen Stunden , deren wir uns gerne
noch lange dankbar erinnern.

ssDeckenpfronn,  8 . April . Auf Anord¬
nung der Oberkirchenbehörde ist nunmehr auch in
hiesiger Gemeinde , der letzten des Bezirks in dieser
Hinsicht , das Kirchenvermögen auszu¬
scheiden.  Die dadurch notwendig gewordene
Wahl  des K i rch e n g e m e in  d e r a ts  fand
am Palmsonntag statt . Von 248 Wahlberechtigten
stimmten 190 ab . Gewählt wurden seith . Pfarr-
gemeinderatsmitglied I . A . Lutz , außerdem Zim¬
mermann Heinrich,  Gcmeinderat Schneider,
Gemeindcpflcger Wiedmann,  Bauer Gottlob

Reich ardt  nnd Bauer Gottlob Water.  —
Letzten Sonntag sprach Reichstagsabgeord-
neter Schrempf  hier im „Rößle " in stark be¬
suchter Versammlung über seine Re ichstags -
thätigkeit,  und fand mit seinen ruhigen , sach¬
lichen Ausführungen lebhaften Beifall bei den An¬
wesenden . Seine Stellung zur Zolltarif¬
vorlage  faßte er etwa in den Worten zusammen:
„Bekommt die Landwirtschaft keinen wirksamen
Schutzzoll , dann sind wir auch nicht für einen
Schutz der Industrie zu haben . Geht die Regie¬
rung nicht einen Schritt weiter , so sagen viele meiner
Freunde : nein ! und auch ich." Anfragen aus der
Mitte der Versammlung gaben dem Redner noch
Gelegenheit , auch über andere Gebiete der Politik
zu sprechen.

ff Deckenpfronn,  10 . April . Die Wasser¬
leitung  ist jetzt bis auf die Wehranlagen , zu
deren Erbauung endlich vorige Woche die Genehmig¬
ung eingetroffen ist, fertiggestcllt . Heute konnten
schon kleinere Hydrantenproben vorgenommen werden.
In Bälde wird das Werk der allgemeinen Benützung
übergeben werden . Die Gemeinde gedenkt den Tag
der Uebergabe festlich zu begehen.

Stuttgart,  9 . April . Nach 3 tägiger
Verhandlung wurde heute vom Schwurgericht der
Steinbrecher Jakob Friedrich Bauer  von Heims¬
heim eines Verbrechens gegen das Sprengstoffgesetz
für schuldig erklärt und zu einer Zuchthausstrafe
von 1 Jahr 4 Monaten verurteilt , auch auf Zu¬
lässigkeit von Polizeiaufsicht erkannt . Es handelte
sich mn eine Art Bombenattentat gegen den Stadt¬
schultheißen Nick von Heimsheim , gegen den der
Angeklagte von Rachsucht erfüllt war , weil er wegen
Widerstands gegen den Feldschützen mit einer Geld¬
strafe von 6 -4L belegt worden war und mit seinen

Ferrtttetriir , Nachdruckverboten. !

Um der Mitgift willen.
Roman von Artpur Zapp.

(Fortsetzung .)
Axel macht eine ungestüme Bewegung , als wolle er zu ihr hin . Aber sie

neigt hastig ihre Stirn zum Abschied , dreht sich um und geht hinaus . Er steht

mitten im Zimmer ; seine Hände pressen sich auf das wildklopfende Herz ; ein tiefes,

schmerzliches Stöhnen bricht aus seiner Brust hervor.
XV.

Draußen auf dem Korridor mußte Klara einen Augenblick Halt machen;

ein plötzlicher Schwindel erfaßt sie. Zuviel der Aufregungen und Gemütsbewe¬

gungen hat sie in der letzten Stunde durchgemacht . Plötzlich hört sie heranhuschende
Schritte . Es ist Ada.

„Nun ?" fragt diese gespannt und zieht Klara an der Hand mit sich die

Treppe nach dem unteren Stockwerk hinab.
Klara atmet noch immer tief . Die Erregung zittert ihr noch in allen Ner¬

ven nach.
„Gott sei Dank !" kommt es aus der Tiefe ihrer Seele herauf . „Er hat

nachgegeben . Das Duell wird nicht stattsinden ."
Die Andere blickt der Sprechenden erstaunt in das von freudiger Genug¬

tuung strahlende Gesicht.
„Wie hast Du das nur fertig gebracht ?"

Klara zuckt mit den Achseln und läßt sich im Saale erschöpft in einen

Fauteuil fallen . Es widerstrebt ihr , von ihrer Unterredung mit Axel der Anderen

Kenntnis zu geb n ; auch fühlt sie sich dazu viel zu angegriffen.

In Ada regen sich zwiespältige Empfindungen . Sie möchte sich freuen , daß

die Gefahr für Axel , wie cs scheint, vorüber . Aber ein brennendes Gefühl von

Aerger , Neid und Eifersucht ist stärker in ihr als die andere Regung . Wirklich,

ist der Kaltherzigen , Gemütlosen gelungen , was ihrem leidenschaftlichen Bitten

und Flehen nicht möglich war ? Die Enttäuschung , die eifersüchtige Wut in ihr

ist so stark , daß sie beinahe wünscht , sie hätte Klara überhaupt nicht herbeigerufen.

Und sie nötigt auch Klara nicht zu bleiben , als diese nach kurzem Ausruhen hastig

aufspringt und erklärt , sofort nach der Stadt aufbrechen zu muffen.

Die Frau Konsul hörte ihre Nichte mit mehr Anteilnahme an , als Klara

vorausgesetzt hatte . Ueberhaupt , die ganze Scheidungsgeschichte war durchaus

nicht nach ihrem Gefallen . Freilich sie verdammte ja dieses gcschäftmäßige Schließen

von Ehen und tadelte Axel wegen der bewiesenen Jndelikateffe , die sie dem höflichen,

artigen , feinen Kavalier nie zugetraut hätte . Aber Vergangenes war vergangen

und es war von Klara mindestens sehr unklug , jetzt nach mehr als zwei Jahren

die unerfreuliche Geschichte noch einmal aufzurühren . Das Angemessenste und

Taktvollste wäre gewesen , die Sache vornehm zu ignoriren und Axel überhaupt

nicht merken zu lassen , daß sie davon erfahren . Wenn sie — Klara — mehr

Lebenserfahrung besäße , würde sie wissen, daß die Frauen in der Ehe so vielerlei

zu ignoriren und stillschweigend zu ertragen haben . Wenn jede Frau bei jeder

Meinungsverschiedenheit , bei jedem Zwist , bei jeder Verschuldung des Gatten gleich

davon laufen würde , so würde überhaupt keine Ehe über das zweite oder dritte

Jahr hinauskommen . Schon das Aufsehen , der Skandal , den solch eine Ehe¬

scheidung Hervorrufe!
Und nun , um allem noch die Krone aufzusetzen , noch das Duell ! Herr

Guntermann müsse nicht recht gesehen sein . Na , dem werde sie einmal ordentlich

den Kopf waschen.
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Beschwerden gegen diese Geldstrafe nicht durchdrang.
Die Verhandlung wurde sehr ausgedehnt , weil auch
über die mit dem Anschläge zusammenhängenden
Strafthaten einer Bedrohung und Brandstiftung,
deren der Bruder  des Angeklagten verdächtig
war , Beweis erhoben wurde . Doch ließ sich in
dieser Beziehung keine Gewißheit erlangen , wohl
aber erkannten die Geschworenen , daß der Angeklagte
das Attentat gemeinsam mit einem andern begangen
habe.

Cannstatt,  9 . April . Die in früheren
Zeiten wohl bekannte Pilsenerbierstube in der Karl¬
straße , die in den letzten Jahren einigemal den
Besitzer wechselte und für die bei diesen Verkäufen
bis zu 80 000 bezahlt worden ist , wurde kürz¬
lich zwangsweise um 40 000 ^ . versteigert.

Cannstatt,  9 . April . Cin Meisterstückchen
lieferte heute nacht ein Dieb , der einem hiesigen
Bäckermeister in sehr bewohnter Gegend ein Schwein
aus dem Stalle holte und davontrieb.

Eßlingen,  9 . April . Ein erschütterndes
F a mil i end r a m a spielte sich gestern nachmittag
und heute vormittag hier ab . Der etwa 26 Jahre
alte , in der K . Lokomotivwerkstätte beschäftigte
Schlosser Emil Weis  geriet gestern nachmittag
nach der Rückkehr von der Kontrollversammlung
mit seiner Frau in Streit , wobei er dieselbe miß¬
handelte . In der Aufregung stürzte sich die
Frau aus dem ersten Stockwerk zum
Fenster hinaus  und erlitt hiebei sehr
schwere Verletzungen,  u . a . brach sie beide
Füße . Die Unglückliche wurde ins Krankenhaus
überführt . Heute vormittag begab sich nun der
Ehemann , von Gewissensbissen gequält , auf den
Friedhof und erschoß sich  daselbst . Die beiden
waren erst Jahre verheiratet.

Heilbronn,  7 . April . Die Firma S.
Löwengart,  Branntwein - und Liqueurfabrik , hat
seit einiger Zeit an ihre Kundschaft Fässer zum
Versand gebracht , welche seit Jahren nicht mehr
nachgeeicht waren und welche teilweise weniger Eich¬
gehalt hatten , als auf den Fässern angegeben war,
was der Firma bekannt gewesen sein soll . Gegen
die beiden Teilnehmer der Firma wurde wegen
Betrugs Anklage erhoben und das K . Schöffengericht
erkannte gegen sie Geldstrafen in Höhe von 500
bezw . 600

Heidelberg,  9 . April . Ein schweres
Unglück,  dem 2 Menschenleben zum Opfer fielen,
ereignete sich gestern im Schriesheimer Steinbruch.
Die verheirateten Arbeiter Valentin Ullrich und
Philipp Grüber waren mit der Vorbereitung eines
Schusses beschäftigt , als derselbe sich auf bis jetzt
unaufgeklärte Weise vorzeitig entlud und die beiden
Unglücklichen ca. 10 m weit fortschleuderte . Die
Leichen waren teilweise zerstückelt und wurden mit¬
telst Wagen in die Leichenhalle verbracht . Der
Steinbruch , der jetzt 3 Jahre dem Betrieb übergeben

ist, hat bis jetzt lt . „Pf . B ." schon 4 Menschenleben
gefordert , ganz abgesehen von den sonstigen Unfällen,
welche nicht tötlich verlaufen sind.

Wiesbaden,  10 . April . Heute morgen
entleibte sich  durch einen Revolverschuß der
Kaufmann Ernst Wolfs,  Inhaber der seit langen
Jahren bestehenden Firma Ernst Wolfs L Cie .,
Weingroßhandlung und Liqueurfabrik . Wolfs , ein
alter Herr , soll große Geschäftsverluste erlitten haben
und dies der Grund des Selbstmordes sein.

Berlin,  9 . April . Das Kaiserpaar , der
Kronprinz und Prinz Adalbert mit großem Gefolge
wohnten heute in der „Urania " den Vorträgen deS
Prof . Miethe und des vr . Stelle über farbige
Photographien bei . — Im Deutschen Theater brach
heute Abend infolge Kurzschluß der elektrischen
Leitung im Maschinenraume Feuer aus . Die Gefahr
war bald beseitigt.

Berlin,  9 . April . Nach einem Telegramm
der Vossischen Zeitung aus Wien  hat daselbst
Bülows Besuch  ziemlich überrascht.  Seine
Anwesenheit wird den Kreis der Beratungen , die
der Reichskanzler in Italien zur Erneuerung des
Dreibundes gepflogen hat , schließen und durch die
rasche Aufeinanderfolge der Konferenzen mit Pri-
netti und Goluchowsky wird die politische Bedeutung
des Besuches erhöht . Vielleicht wird , wie man in
Wiener diplomatischen Kreisen glaubt , dadurch auch
die am Freitag in Budapest beginnende Fortsetzung
der Beratungen des österreichisch - ungarischen Zoll¬
tarifs eine andere Grundlage bekommen , da Bülows
Besuch ebenso der Lösung politischer wie wirtschaft¬
licher Fragen gilt und auch dem österreichischen
Ministerpräsidenten von Korber wird dadurch viel¬
leicht eine neue Stärkung in der Ordnung der par¬
lamentarischen Verhältnisse gegeben.

Berlin,  10 . April . Stadtrat Kauffmann
hat der Stadtverordnetenversammlung schriftlich
mitgeteilt , daß er auf seine Wahl zum zweiten
Bürgermeister von Berlin verzichtet.

Berlin,  10 . April . Den Berl . Pol . Nachr.
zufolge , würde dem Reichstage ein weiterer Nachtrags¬
kredit zugehen , nach welchem statt bisher 40000,
50 — 60 000 Veteranen  eine Jahresunterstützung von
120 zuzuweisen ermöglicht wird.

Berlin,  10 . April . Große Güter-
Diebstähle  wurden dieser Tage auf dem An¬
halter und Tempelhofer Bahnhofe von der Polizei
aufgedeckt . Vier Bahnarbeiter wurden verhaftet,
die sich zum gemeinsamen Plündern von Waren¬
sendungen verbunden hatten . Sie schnitten von den
Wagen die Bleisiegel ab , erbrachen Kisten und Körbe
und nahmen , was sie nur bekommen konnten.

Berlin,  9 . April , lieber ein furchtbares
Verbrechen in Paris  wird von dort gemel¬
det : In der Gegend am Faubourg St . Antoin
wohnt ein Friseur Namens Legrand  mit Frau
und einem 6jährigen Söhnchen . Gestern früh ver¬

ließen Legrand und Frau wie gewöhnlich das Haus.
Legrand kehrte nach einer Stunde zurück und stürzte
nach einer Weile mit dem Rufe „man hat meinen
Sohn ermordet " bleich und verstört heraus . Nach¬
barn , die herbeieilten , fanden den kleinen Sohn
blutbedeckt im Bette liegend . Der Kopf war durch
einen Schnitt vom Rumpfe getrennt . Am Boden
lag ein blutiges Rasiermesser . Der Vater wurde
als des Mordes verdächtig verhaftet.

Berlin,  9 . April . Dem Berliner Tage¬
blatt wird aus London telegraphiert : Der Dampfer
der Allan -Linie „ Huronian ", der am 11 . Fe¬
bruar von Glasgow nach St . John abgefahren
ist, um Heu für Südafrika zu landen , ist mit seiner
Besatzung von 70 Mann verschollen. — Der
deutsche Schooner „Helene " , der von Bremen nach
Plymouth unterwegs war , und am 9 . März bei
der Insel White gesichtet wurde , ist in Plymouth
nicht eingetroffen . Man befürchtet , daß das Schiff
mit der Mannschaft vor 3 Wochen auf der Höhe
von Portland untergegangen ist.

Berlin,  10 . April . Aus London wird be¬
richtet : Zu den Besprechungen der Buren führer
meldet eine Drahtung der Exchange Telegraphischen
Company aus Pretoria  vom 9 . dS . Mts . :
Steijn , Reitz , Schalk Burger und Lukas Meyer
passierten am Sonntag Kronstadt auf der Reise
nach Clarkdorp , wo am Montag Botha von Vryheit
kommend , eintrifft . Man glaubt , daß Delarey und
Dewet der Beratung beiwohnen werden.

Zürich,  9 . April , In den letzten Nächten
wurden hier mehrere Einbruchs dieb stähle  in
Goldwaren - und Uhrengeschäften begangen . Die
Diebe drückten die Rollladen in die Höhe , schnitten
mit einem Diamanten ein Stück aus der Schau¬
fensterscheibe und gelangten so zu den ausgelegten
Gegenständen . Einmal erbeuteten sie Uhren im Wert
von 2000 Fr . , ein anderes Mal im Wert von
1000 Fr . Bei einem dritten Einbruchsversuch wur¬
den sie von der Polizei verscheucht , die aber einen
von ihnen , einen Italiener , dingfest machen konnte.
Man glaubt , daß man es bei den verschiedenen
Einbrüchen mit ein und derselben , aus Italienern
bestehenden Bande zu thun hat.

Wien,  9 . April . Graf Bülow,  welcher
heute abend hier eintrifft und bis Freitag in Wien
bleibt , wird morgen mit dem Grafen Goluchowsky
eine Unterredung haben und dann vom Kaiser in
Audienz empfangen werden . In hiesigen politischen
Kreisen erblickt man in dem Besuch Bülows den
besten Beweis dafür , daß die Beziehungen zwischen
den Dreibund -Staaten die besten sind , und daß der
Erneuerung des Bündnisses kein Hindernis im
Wege steht.

Wien,  10 . April . Graf Bülow,  welcher
heute vormittag 11 Uhr dem Grafen Goluchowsky
im Auswärtigen Amt einen längeren Besuch abstat-
tete , wurde um 2 '/» Uhr vom Kaiser in besonderer
Audienz empfangen . Nach derselben wird Graf

Sie sandte sofort einen Boten ab . Herr Guntermann ließ nicht lange auf
sich warten Er war sehr erstaunt , Frau v. Düringshofen in dem Salon der
Frau Konsul zu finden und ein verstohlenes Aufleuchten strahlte , wie ein kurzer
Blitz aus seinen Augen . Aber als er schon aus den ersten Worten erfuhr , daß
Klara aus Plantikow käme, von einer Unterredung mit ihrem Gatten , senkte sich
wieder ein Schatten über sein schmales , blasses Gesicht und seine Zähne preßten
sich ingrimmig aufeinander.

Die Frau Konsul begann in vollem Zorn zu schelten.
„Nun sagen Sie mir blos , Herr Guntermann , bei Ihnen rappelt es wohl?

Verzeihen Sie den Ausdruck ! Aber ich bin außer mir . Ich habe Sie immer
für einen vernünftigen , ruhigen Mann gehalten , und nun wollen Sie auf ein¬
mal den Helden spielen und wollen sich auf ein Schießen mit Pistolen einlassen.
Sie , ein Kaufmann , ein Mann in gesetzten Jahren ! Ja , was ist denn plötzlich
in Sie gefahren ?"

Der Gescholtene lächelte . Und dann begann er in dem gemütlichen , ver¬
traulichen Ton , der sich schon seit Jahren zwischen ihm und der Frau Konsul
eingebürgert hatte , sich zu verteidigen.

„Ja , sehen Sie , Frau Konsul , da mache ich wieder einmal die alte Erfah¬
rung , daß man über eine Sache oder Situation nicht richtig zu urteilen vermag,
ehe man sie nicht selbst praktisch an sich erprobt hat . Ich bin immer ein Gegner
des Duells gewesen und habe oft genug meine Glossen darüber gemacht und nun
— nun muß ich erkennen , daß es Lagen geben kann , in denen ein Mann , der
Ehrgefühl besitzt, sich nicht anders zu helfen weiß , als seinen Gegner vor die
Waffe zu fordern ."

„Unsinn !" fiel die Frau Konsul ärgerlich ein . „Wenn Sie auf einmal
so empfindlich geworden sind und glauben , partout eine Sühne verlangen zu

müssen , so citieren Sie Ihren Gegner doch vor das amtliche Gericht , wie es sich
gehört und wie das Gesetz es vorschreibt ."

»Ja , Frau Konsul , daran habe ich auch gedacht. Aber dann wird die Sache
in öffentlicher Gerichtsverhandlung verhandelt und kommt in die Zeitungen und
ich bin erst recht der Blamirte . Was nützt cs mir , daß mein Beleidiger vielleicht
zu einer Geldstrafe von fünfzig oder hundert Mark verurteilt wird . Das dürfte
mir kaum als eine entsprechende Sühne erscheinen für die mir zugesügte schwere
Beleidigung ."

„Also Sie meinen, " erwiderte die Frau Konsul ironisch , „Ihre Ehre er¬
fordert , daß Sie sich gegenseitig die Hälse brechen ?"

Herr Guntermann lächelte abermals.
„Das scheint mir nicht gerade notwendig, " erwiederte er, und wieder ernst

werdend , fügte er hinzu : „Aber ich glaube doch, daß einen ein ganz anderes Ge¬
fühl der Genugthuung durchströmt , wenn man seinen Gegner mit dem geladenen
Revolver in der Hand zur Rechenschaft zieht und ihn ein paar Sekunden lang
zwischen Leben und Tod schweben läßt ."

„So ? Und wenn Sie selbst , der Beleidigte , noch obendrein Schaden da¬
vontragen ?"

„Ja, " — Herr Guntermann zuckte mit den Achseln — „diese Eventualität
muß man allerdings mit in den Kauf nehmen ."

Während die Frau Konsul ärgerlich brummte , griff Klara in das Gespräch.
„Ich habe mit Herrn v. Düringshofen gesprochen , weil mir der Gedanke

unerträglich war , daß ich die Ursache eines Blutvergießens werden sollte . Herr
v. Düringshofcn hat mir ehrlich zugegeben , daß er Sie mißverstanden , daß er Ihnen
Unrecht gethan hat , und er ist bereit , die Beleidigung , die er Ihnen zugefügt hat,
zurückzunehmen.



227

Oanäetg ^ ule Kaoengöurg.
Nächste Aufnahme am 1. Mai 1902 . Jüngere wie ältere Schüler

finden in dieser Anstalt freundliche Aufnahme und Gelegenheit zu gründlicher
und gewissenhafter Ausbildung für kaufmännische , gewerbl . -industrielle
Berufsarten , sowie zur Vorbereitung zum Examen für Einjährige und den
Württemb . Eisenbahn - und Telegraphendienst . Gute Verpflegung
und Ueberwachung im Pensionat . Prospekte und Referenzen durch die
Direktion : C . Lekrnsnn.

Liebenzell.
Reinwollene und halbwollene

Kerren - und Knaben Anzug stoffe,
sowie auch K êider ^eu ^ k,

nur eigenes Fabrikat , empfiehlt in anerkannt bester Qualität in ver¬
schiedenen Farben bei billigst gestellten Preisen

.Jol». VVSili, Wollspinnerei und Tuchfabrikation
(Inh. ^üolt V̂eik).

Oiv desle IbfÜNLV aller 8vxpeir rmä Spsissll ist null bleibt
Ori^ivsiMsebebeu ru 35 ? tss. ver -lso tür

" W Ul L-v, » 25 ? kK. , äis 2» 65 kkLp tür 45 ktA . uoä
_die LIb. 1.10 tiir 70 kkx . wit vaeb-
.iii ^ eicAeuriioost emptdbleii von

lstlkvnl Hsminen , Xomlitoi
KetMr.

Unübertroffen , von Tausenden als Bestes und Billigstes anerkannt ist:

GLter's Kaustrunk,
welcher aus natürlichem Fruchtsaft bereitet wird und nicht mit

Kunstmost zu verwechseln ist.
Etter s Haustrunk

ist gesünder , erfrischender
und wohlschmeckender als
jeder andere Haustrunk
und zeichnet sich ganz be¬
sonders durch folgende
Vorzüge ans:
1. Mühelose Zubereitung,
2 . Glanzhelle Farbe,
3 . Größte Haltbarkeit,
4 . Durststill . Wirkung,
5 . Größte Billigkeit,

6 . Besserwerden durch
Alter.

Der zur Herstellung
von Etter ' s Haustrunk
nötige Fruchtsaft , welcher
ohne jede Zuthat nur mit
Wasser vermischt wird,
ist käuflich in Blechkannen,
ausreichend für
ca . 50 75100125 150 Ltr.
zu 4 6 8 10 12 Mk.

oder vom Fasse ausgemessen zu 95 Pfg . per Liter , wovon sich 10
bis 13 Liter Haustrunk Herstellen lassen , so daß also ein Liter dieses
unübertrefflichen Volksgetränkes nur auf etwa 7 — 9 Pfg . kommt . INS

In Calw vorrätig bei Otto Skills ! , in Althengstett bei 6k >r.
König , in Deckenpfronn bei v/l. Qulös , in Gechingen bei W.
Vöku-ingsr (Unger 's Nachf.), in Stammheim bei Lug . VIrick,
in Weil d . Stadt bei ^ug . Kern.

7

erriet) mit «Ser vkne Rocken
nsck jeder Uasckmetkode Sie

besten LrLoige.

welche gesonnen sind , ihre Jungen das Goldschmied-
1 geschäft und ihre Mädchen das Polieren erlernen

lassen zu wollen , mögen sich schriftlich oder mündlich an
die Unterzeichnete Firma wenden . Gute Ausbildung

wird zugesichert.
Lehrzeit für Jungen 4 Jahre,

„ „ Mädchen 3 „
Anfangslohn für Jungen 4. —,

„ „ Mädchen „ 3 . 50,
bei hälftiger Fahrtvergütung während der ersten 2 Jahre.

I^rn-1 80 L0II, Bijouteriefabrik,
Pforzheim , Turlacherstr. 25.

E rtingen  OA . Riedlingen (Württbg .)

Girlleirprriirpeir.
Unterzeichneter empfiehlt den Herren Landwirten seine seit 48 Jahren

praktisch anerkannten zerlegbaren , hölzernen Güllenpumpen . Preis
mit Holzaufsatz 12 Mk . , mit galvanisiertem Blechaufsatz 16 Mk . , mit Dünger¬
spritze je 2 Mk . mehr . Spielend leichter Gang , in der Minute 150 — 200 Liter
fördern , ohne sich zu verstopfen . Haltbarkeit 15 — 20 Jahre . Bitte bei Be¬
stellung Grubcntiefe auzugeben . Katalog und Zeugnisse franko.

8 i»ie- 88, Pumpengeschäft.
Niederlage in Neubulach bei Hrn . Georg Bäuerle , Bauer.

« » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

^ .lls iw Lr ^ srbslsbsri

vorkomwelläeu
e/rs?

Kszcde Itieieruii

Stilles kreise!

kksoknungsn in allen krossen,
k>reisiis1 «n , <üir«uI8rs , Vrisfbogsn,

v/littsilungsn , Postkarten , post - psokstsctressen
n . s . rv . n . s . v.

liefert in bester LuskübrnnA nnä nn billiZen kreisen

Lain. liiö llrMerei lies UovIiMgdiPL.
? . /iliolff.

Allgemeiner Deutscher Uerßcherungs-Uerem Stuttgart
(Gegründet 1875 ) StlittMrt Gegenseitigkeit ) .

Gefamtreserven über 22  Millionen Mark.
Der Stuttgarter Verein empfiehlt seine mehr als 40000 Mitglieder zählende

Slerbekssse
zum Abschluß von Versicherungen in Höhe von 100 — 1000 Mark zu mä¬
ßigen Prämien und günstigen Bedingungen . Die Aufnahme erfolgt ohne
ärztliche Untersuchung ; daher auch für Personen weiblichen Ge¬

schlechts empfehlenswert.
Konkurrenzlose Bestimmung:  Bei Tod durch Unfall

wird die doppelte Versicherungssumme zur Auszahlung
gebracht.

Prospekte und Versicherungsbedingungen kosten - und portofrei.
Mitarbeiter für die Sterbekasse werden allerorts angenommen.

Bei regelmäßiger Thätigkeit erfolgt dauernde Anstellung.

LiebenM.
k/Iax kknbl) Zahntechniker und Friseur,

Filiale Liebenzell (nächster Nähe des Bahnhofs),
ist bis auf weiteres jeden Mittwoch und Sonntag zu sprechen.

Empfehle mich ganz besonders im Einsetzen einzelner künstlicher
Zähne , sowie ganzer Gebisse.

OM" Ziehen und plombieren der Zähne. "MU

Frühe
Saatkartoffeln

in guten Sorten empfiehlt
8eoi »g Msve »*,

Handelsgärtner.

Tpssgsl,
Haussegen,
Glasbilder,

Oiaphanien,
Photographieständer,

vorhanggallerien,
Gold - und politurleisten

in großer Auswahl.
Das Einrahmen von Bildern

wird schön und billig ausgeführt von

riiniirl « ,
Glaser,

beim Rößle.

Einen ovalen

Kalterwfen
(zum Neisachfeueru ), sowie einen

doppelten Schlveinstrog,
auch 12 — 15 Zentner

Lleeheu
setzt dem Verkaufe aus
6 . Svknnsmnile , IHnsvk.

Nächsten Donnerstag,  den 17.
April , verkauft Johs . Nothacker von
Emberg in den Mähdern auf Röthen¬
bacher Markung

84  Ar gutbestockten

Wadelholzwald
nachmittags 3 Uhr im Gasthaus zum
Hirsch in Röthenbach und ladet Lieb¬
haber hiezu ein.

Am nächsten Dienstag , morgens
6 Uhr , verkauft

reine Wikchschweine
Johannes Mohr,

Spindlershof.

pappeaäener
ernisobs n doppelte
sorgen. Xleveckitdisr

Holzccinentdacher
Asphaltilolicrnngcn

AopyaUi ' ödcn jeder Art
Asphaltirbortröhrru
Dackckack, Hollccincnt,
Larbolincum . Liscnlack.

kiensro plemei -, tsuerbscn
Arphall - u . Tbeervrodullen -Fabri!



Gasthss z. Adler, Liebenzell.
Ter geehrten Einwohnerschaft von Liebenzell , Calw und

Umgebung halte mich über die

Konfirmation
bestens empfohlen.

XL . Für geheizte Räumlichkeiten ist Sonntag und Montag
gesorgt.

18. t u.
8WMWSS

Hirsa  u.

Wrrtsehaftr -Evsffttnttg und
Empfehlung.

(Z Titul . verehrlichem Publikum von Calw und Umgebung
M die Mitteilung , daß ich unter heutigem die Realgastwirtschaft

E VA Hirsch und Lamm in Hirsau
offiz . eröffnet habe . Ich werde mich bemühen , meine verehrlichen
Gäste in jeder Hinsicht auf das Beste zu bedienen.

Hochachtend

langjähr . Küchenmeister erster Häuser.
Im Besitze eines Patent -Weinkellers halte ich großes Lager vorzüg¬

licher Weine . — Ausschank von Hellem und dunklem Bier , auch in Flaschen,
aus der Brauerei Leicht in Vaihingen.

Der Obige.

Unterreichenbach.

GeiWsilttlkgullg und KUpfkhlnsZ.
Einem verehrl . Publikum der Umgebung , wie meinen

lieben Gönnern und Freunden hiermit die ergebene An¬
zeige , daß ich seit Anfang d. M . das Gasthaus

hier übernommen habe und halte mich den tit . Vereinen,
Gesellschaften , bei Hochzeiten und sonstigen Anlässen , aufs
angelegentlichste empfohlen unter Zusicherung aufmerksamer

Bedienung , feiner Küche und Ausschank reeller , guter Weine bei civilen Preisen.
Um geneigten Zuspruch bittet

LRlllllLlv , fr . Küchenchef,
zuletzt Pächter des Hirsch und Lamm , Hirsau.

Neubulach.

81, IkVlltLLblLI', Zctinslllöi'msistsi',
erlaubt sich hiemit den Eingang von Neuheiten anzuzeigen und bestens zu
empfehlen:

Stoffe zu Anzügen,
billige und gute Stoffreste zu Juppenu. Westen oder Hosenu.Westen,

Halbtuch und Hosenzeug.
Musterkarte mit reichster Auswahl aufgelegt. — Auf Wunsch Arbeit nach

Maaß unter Garantie.

Große Allswahl fertiger Anzüge , Sommerjuppen , einzelner
Juppen , Hosen , Westen , Kinderanzüge , Arbeitskleider.

Moderne Steh - « nd Amkegkragen in Leinwand , Gummi und
Papier , auch mit Leinrvandüöerzug.

kegsts zu 5teh - und Umlegkragen,
Helle « nd schwarze Slips , Hosenträger.

Jede Art Futterstoff , alles sehr billig.
Reichhaltige Musterkarten von Frauen - und Kinderkleiderstoffen,

Katalog von Haushaltungs - und Ansstattungsartikeln liegen auf.
Um ferneres Wohlwollen bittet der Obige.

WsSvks
ist geneigt , die Niederlage meiner abgepatzten Baumwollwaren -Coupons
zum commissionsweisen Verkaufe für hier zu übernehmen?

Georg Reichart,
Kempten i . HZ.

»ns äsr Sektkellerei Kottweil.

Einsts Marks:

Kvnorsl-Vvrtrslvr : Lsrl Lpinglsr, Stuttgart, 1H»ton 4623

Jugendlicher Arbeiter
findet Beschäftigung in der

Mech . Kotffpunden -Aaörik
Llsnk L Stoll.

Gesucht wird zu sofortigem Ein¬
tritt ein jüngerer , fleißiger

VneksN.
Zu erfragen bei der Exped . ds . Bl.

!Schon?

Alles probiert
und herausgefunden , daß

6url Mll ' s °-ch's"

LrustdoAdoils
_ , die allerbeste«
Hausmittel gcg . jed . Husten , Hei¬
serkeit , Katarrh,Verschleimungrc .,
und nur echt in Packeten ü 10
20 u . 40 -öj, also niokt ollen
ausgewogen , zu haben sind in
Calw bei Osrl Soünsullsr,
Konditorei und Cafs in Alt-
hengstett : lck. Acl « „ in Decken
pfronn : a . O . Qulllo , in
Gültlinge « : 4 . O . Kum-
mel , in Hirsau : L . Stotr,
in Liebenzell : <- . Kussmsu !,
in Stammheim b . Calw : O.
Weis » , in Unterreichen¬
bach : Frau vcksr-g . Kustsrsr
VVrve.

lkmdmrte- UiklpWer!
karsiisls siullerllslll
(40 — 42 0/0  PhoSphorsäure -Gehalt ) ,
dem Futter beigemischt , erzeugt
viele Eier im Winter , schnell
fette , kernige Schweine , ge¬
sundes und schönes Jungvieh,
mehr und bessere Milch, starke
und ausdauernde Zugtiere«

Dn Erfolg ist großartig.
Diese geringe Ausgabe macht sich

hundertfach bezahlt . Beschreibung
und Zeugnisse über Wirksamkeit
gerne zu Diensten.

Mollnel Laitkel L Oomp .,
chemische Fabrik

in Hlegensbnrg (Bayern ) .

Niederlage bei Hrn . Georg
Jung in Calw , E. Schütz, zum
Löwen , Samenhandlung in Weil
der Stadt. Z

Ein Mädchen , das Heuer konfirmiert
wird , wird als

Dienstmädchen
in eine kleine Familie gesucht . Von
wem ? zu erfragen in der Exped . d. Bl.

WLerlsHrlirrg
gesucht.

Ein kräftiger Junge , der die Brot-
und Feinbäckerei gründlich erlernen
will , wird sofort oder später unter gün¬
stigen Bedingungen angenommen.

Kug . VllsLlrei ' , Bäckermstr.,
Pforzheim , Bismarckstr. 6.

Bäckerlehrlings

Ein anständiger Junge , der Lust
hat , die Brod - und Feinbäckerei
gründlich zu erlernen , wird unentgeltlich
in die Lehre genommen bei

I . Schüle , Bäcker,
Pforzheim , Theaterstr. 10.

Bei guter Führung wird noch Lohn
zugesichert.

Ein jüngerer

Oekonomieknecht,
sowie ein

Mädchen
für Haushalt , werden auf sofort gesucht.

Zu erfragen im '
Krappen , Calw.

Möbl . Zimmer-
gesucht , womöglich in der äußeren Stadt,
bis 1. Mai . Auskunft erteilt die Red.
d. Blattes.

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
mit Gummirädern ist billig
zu verkaufen . Wo ? ist zu
erfragen bei der Exped . d. Bl.

Einen guterhaltenen

Kindersitzwagen
hat im Auftrag zu verkaufen

W. Frank , Korbmachermeister,.
Salzgasse.

KriiWjM Schmisk
!werden geheilt durch „Olga -Mittel"
?(Inhalt Dorschfettseife ) ü 15 Er¬
hältlich in den Apotheken.

BWsoast
erhält jeder Leser dieses Blattes , dem unsere
Waaren noch unbekannt sind, als Probestück
nach Wunsch eins der nachfolgenden Gegenständer
Nasirmefscr , Taschenmesser , Lcheere , Uhrkette,
echt silberne Prochc oder Portemonnaie , wenn
er nach unserem Prospekt für Einführung unserer vor¬
züglichen Waaren in Freundes- und Bekannten-
kreisen sich bemühen will . — Nach dem Auslande und
an Minderjährige werden Probestücke nicht versandt.

Lolinjisr lnllusti-is-V/ei-Iro
LSi -lai » ^ 8t » ele , Commandit-Gessllschafi,

JllustrirteS Hauptprcisbuch —Ausgabe isos
ca. Seiten grotzcS Format — versende»

gratis und franco.
Uebcr IMN Arbeiter in Fabrik - und Hausindustrie^

einschließlich derjenigen unsercr (Loinmanditäre.

100 Zentner

Heu und Oehmd
hat zu verkaufen

L . 6 . PRsLüeneiv

300 Mark
werden anfzunehmen gesucht gegen dop¬
pelte Sicherheit.

Näheres bei der Exped . ds . Bl.

Röthenbach.
16 Rm . buchenes

Sehettevhslz
hat zu verkaufen

Joh . Stoll.
Emberg.

Die Unterzeichneten setzen eine
entbehrlich gewordene fast noch neue

Stiege
dem Verkauf aus.

Gebrüder Keppler.
Telephon Nr. v. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Ver-muoortlich: Paul Adolfs  iu Calw. Mit 1 landw . Beilage.
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